
Erneuerung Waldenburgerbahn 
Los 4: Hölstein bis Hirschlang 

Auflageprojekt 

Untersuchungsbericht 
Eindolung Vordere Frenke  
Eingangs Hölstein Nord Version 1.0 l 3. Mai 2019 

Projektverfasser 
Gruner AG 

Bernhard Senn Urs Willimann 

Bauherrschaft 
BLT Baselland Transport AG 

Reto Rotzler Simone Schupp 

270 

voc
Textfeld
Peter Baumann



Impressum 

Auftragsnummer 211'171'000 

Auftraggeber BLT Baselland Transport AG 

Datum 3. Mai 2019

Version 1.0 

Autor(en) Gernot Hörtnagl 

Freigabe Bernhard Senn 

Verteiler Peter Baumann (BLT), Fredy Fecker (BLT), Andreas Anetzeder (BHU; Rapp Infra AG) 

Datei K:\211171_011_WB_Los 3, DSP\05_Berichte\1.014\270_Stat Ueberprf_1-014_05042019.doc 

Seitenanzahl 65 



Erneuerung Waldenburgerbahn 
Los 4: Hölstein bis Hirschlang 
Eindolung Nord, Hölstein - Objekt 1.014  
 

 3/65 

Inhaltsverzeichnis 

1 Einleitung 4 

2 Tragsystem 5 

3 Objektskizze 6 

4 Annahmen / Systemabgrenzung 8 

4.1 Grundlagen 8 

4.2 Nutzung 8 

4.3 Modell 9 

4.4 Materialkennwerte 9 

4.5 Einwirkungen 9 

4.6 Gefährdungsbilder 12 

5 Tragsicherheitsnachweise – Ergebnisse tabellarisch 14 

6 Sofortmassnahmen / Empfehlungen 16 

6.1 Sofortmassnahmen 16 

6.2 Empfehlungen 16 

7 Anhang 18 

7.1 Planausschnitt aus Schalungs- und Armierungsplan 18 

7.2 Empfohlene Sondagen am Bauwerk 20 

7.3 Statische Nachrechnung 21 

 



Erneuerung Waldenburgerbahn 
Los 4: Hölstein bis Hirschlang 
Eindolung Nord, Hölstein - Objekt 1.014  
 

 4/65 

1 Einleitung 
Die Gruner AG wurde im Zuge des geplanten Doppelspurausbaus Lampenberg - Bahnüber-
gang Steinenweg beauftragt, das Plangenehmigungsverfahren für das Los 3 durchzuführen. 
Im Rahmen dieses Auftrages wurde auch die Eindolung Vordere Frenke Eingangs Hölstein 
Nord - Objekt 1.014 statisch überprüft. 
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2 Tragsystem 
Die Eindolung Hölstein Nord Hauensteinstrasse und Waldenburgbahn (Objekt-Nr.: 1.014) 
über die vordere Frenke wurde ca. 1966 in Stahlbeton erstellt. 

Das Bauwerk ist als Einfeldrahmentragwerk aus neun in Flussrichtung hintereinander ange-
ordneten unten offenen Rahmentragwerken ausgeführt. Die Fugen zwischen den einzelnen 
Rahmenelementen sind mit einer Verzahnung und einer doppelten Lage Dachpappe ausge-
führt. Der entlang der Hauensteinstrasse verlaufende Sammelkanal quert unter dem Bau-
werk die vordere Frenke. 
Das Bauwerk ist flach fundiert. 
 

Baujahr 1966 

Gesamtlänge Brücke  in Flussrichtung ca. 54 m 

Spannweiten 7.45 m 

Tragwerk unten offener Rahmen 

 

   - Deckenplatte 
   - Wände 

h = 0.35 m, zu Wänden gevoutet von 0.35 auf 0.50 m 
H = 2.6 m / b = 0.50 m 

Lager: keine 

Fahrbahnübergänge keine 

Fundation Flachfundation 

Baugrund Niederterrassenschotter 

Längsgefälle variabel 

Quergefälle variabel 

Lichthöhe unter Brücke  ca. 2.4 m (nach Plan) 
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3 Objektskizze 

 
 
Abbildung 1: Objektskizze 
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Abbildung 2: Objektskizze Schnitte/Aufbau 
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4 Annahmen / Systemabgrenzung 
4.1 Grundlagen 

4.1.1 Plangrundlagen 

− Projektpläne aus der Bauzeit (unvollständig)(Itin&Kipfer, Liestal) 1966 

− Statische Berechnung Kreuzung Sammelkanal (Itin&Kipfer, Liestal 1966 
 

4.1.2 Normen / Richtlinien / normenbezogene Dokumente 

− Normenreihe: "Projektierung von Tragwerken" SIA 260 ff 2003 

− Normenreihe: "Erhaltung von Tragwerken" SIA 269/1 ff 2011 

− ASTRA-Dok: 82003, "Beurteilung der Erdbebensicherheit bestehender 
 Strassenbrücken" (Nachweis erfolgte nach Stufe 1) 2005 

− ASTRA-FH-K:  22001-23110, "Überprüfung der Tragsicherheit bestehender 
 Bauwerke" 2008 

4.2 Nutzung 
In der Betriebsphase sind die folgenden Anforderungen an die Nutzung gestellt: 

− Ausbaugeschwindigkeiten auf Eindolung:  70 km/h (Tram) 

− Ausbaugeschwindigkeiten auf Eindolung:  50 km/h (Strassenverkehr) 

Verkehrsregime 

Verkehr auf Brücke 

Waldenburgbahn 
Betreiber: Baselland Transport 
AG (BLT) 

 
ein Gleise, b = 1.0 m 

Strassenverkehr Hauensteinstrasse (Ausnahmetransportroute Typ I), 

Abzweigung zu Hauptstrasse 

unter Brücke vordere Frenke 

Die Restnutzungsdauer wird für bestehende Bauwerke gemäss ASTRA-Merkblatt 22001-
24211 angenommen: 

tNutz = 100 Jahre - Bauteilalter (> 25 Jahre) tNutz 

− Tragkonstruktion 

− Unterbau 
100 - 52 = 48 Jahre 48 Jahre 

− Entwässerung  

− Abdichtung / Schutzschichtbelag 

  50 - 52 < 0 
es liegen keine Anga-
ben über durchgeführte 
Erhaltungsmassnahmen 
vor 

25 Jahre 

− Deckschichtbelag 

− Fahrbahnübergänge / Geländer 

  25 - 52 < 0 
es liegen keine Anga-
ben über durchgeführte 
Erhaltungsmassnahmen 
vor 

25 Jahre 
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4.3 Modell 
Für die statische Überprüfung wurden ein räumliches Tragwerksmodelle aus Schalenele-
menten gebildet. Es wurde nur ein einzelner Rahmen modelliert und das Bahngleis in un-
günstiger Lage angesetzt. Die Geometrie wurde gemäss Plan Bacheindolung Schalungs- 
und Armierungsplan Pl.35 angenommen. Die Beanspruchungen des Überbauquerschnitts 
werden am Schalenmodell für die verschiedenen Anordnungen der Schmalspurbahnlast 
längs der Gleisachse untersucht. Die Streifenfundamente unter den Wandscheiben werden 
mit einer vertikalen und horizontalen Bettung angenommen. 

4.4 Materialkennwerte 
Diese wurden aus den Plangrundlagen entnommen und aktualisiert. 

Beton 

BH 300 

Fundamente /  
Widerlager /  

Raumgewicht 

Druckfestigkeit 
Schubspannungsgrenze 

γc =  25.0 kN/m3 

fcd = 10.9 N/mm2 

τcd = 0.81 N/mm2 

Beton 
BH 300 

Überbau Raumgewicht 
Druckfestigkeit 

Schubspannungsgrenze 

γc = 25.0 kN/m3 

fcd = 10.9 N/mm2 

τcd = 0.81 N/mm2 

Bewehrungsstahl 
TYP II  

alle Bauteile Fliessgrenze fsd = 300 N/mm2 

 

4.5 Einwirkungen 

4.5.1 Ständige Einwirkungen 

Eigengewicht Beton gk 25.0 kN/m3 

Auflast Bereich Gleis  Gleis+Schotter inkl. Abdichtung (ca. 0.6 m)  
    oder Infundo Fahrbahn (ca. 0.4 m) 
  gk 12.5 kN/m2 
 
 Bereich Fahrbahn  Aufbeton 25 cm 
   PBD-Abdichtung 0.5 cm 
   Schutzschicht 3 cm 
   Schiftung mit Belag 0-18 cm 
   Tragschicht 12 cm 
   Verschleisssicht 5 cm   
  gk 11.2 - 15.5 kN/m2 
 
 Bereich ausserhalb Strasse Aufbeton 15/25 cm 
   PBD-Abdichtung 0.5 cm 
   Schutzschicht 6 cm 
   Mergel 10-22 cm    
  gk 7.3 - 12.2 kN/m2 

 vereinfacht für Rahmen mit Bahnlasten flächig angesetzt 12.5 kN/m2 

Erddruck Schotter gk 20.0 kN/m3 

  ϕ` 35 ° 
  c` 0 kN/ 

Werte nach angenommen, Grundlage geotechnischer Be-
richt; Geologisches Institut Basel; 2017 
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4.5.2 Veränderliche Einwirkungen 

Schnee nicht massgebend, Verkehrslasten/Nutzlasten erheblich grösser 

Wind für eingeschüttetes Rahmenbauwerk nicht massgebend 

Temperatur  α = 1.00E-05 /°C 
 Mittlere Orttemperatur 10 °C 
 gleichmässig ∆T1,r = ±20 °C 
 ungleichmässig oben warm 
  ∆T2,r = 12 °C oben ∆T1,r + ∆T2,r 32 °C 
     unten   20 °C 
  oben kalt 
  ∆T2,r = -4 °C oben ∆T1,r + ∆T2,r -24 °C 
     unten   -20 °C 
 wird im Rahmen der Überprüfung nicht weiter berücksichtigt 

Schmalspurverkehr 
 Vertikale Einwirkungen 

 Lastmodell 4 - Stadt- und Agglomerationsverkehr 

 
Abbildung 3 Lastanordnung in Gleislängsrichtung 

  Qk = 130 kN 
  qk = 25 kN/m 
 
 Dynamischer Beiwert Φ = 1.48 (Regelbereich) 

Angenommene Lastausbreitung: in Querrichtung durch Infundo-Element auf Elementbreite 
ca. 2.6 m, zusätzlich Lastausbreitung unter 45° bis Mitte 
Tragwerk auf gesamt ca. 3.0 m 

 in Längsrichtung für Achslasten Qk auf 4-fache Gleishöhe 
(4 x 0.15 m) plus Lastausbreitung unter 45°in Infundo-
Element unter Gleis plus zusätzlich Lastausbreitung unter 
45° bis Mitte Tragwerk auf gesamt ca. 1.5 m 

 Horizontale Einwirkung 

 Anfahr- und Bremskräfte 
 Länge Gleis auf Eindolung ca. 22 m 
 auf einem Rahmenelement max. ca. 6.9 m 

  QAk  = 0.3 * Σ (Qk + qk * ltot) ≤ 250 kN 
   = 130 kN 
  QBk  = 0.25 * Σ (Qk + qk * ltot) ≤ 1250 kN 
   = 108 kN 
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 Zentrifugalkraft 
 für Rahmentragwerk nicht massgebend 

 Schlingerkraft 
 für Rahmentragwerk nicht massgebend 

Strassenverkehr 
 Vertikale Einwirkungen 

 Lastmodell 1  
Laststellung Achslastgruppe 

Qki 
Beiwert αQi 

1 
Verteilte Belastung 

qki 
Beiwert αqi 2 

Fahrstreifen 1 
b1 = 3.0 m 

2*300 kN 0.90 9 kN/m2 0.90 

Fahrstreifen 2 
b2 = 3.0 m 

2*200 kN 0.90 2.5 kN/m2 0.90 

Restfläche - - 2.5 kN/m2 0.90 

 Ausnahmetransporte Typ I 
Ausnahmetransporte Gesamtlast Anzahl Achsen pro Normfahrschemel 

TYP I Qk = 4800 kN n = 8 

max. Achslast 300 kN 

TYP II Qk = 2400 kN n = 6 

max. Achslast 200 kN 

TYP III Qk = 900 kN n = 4 

max. Achslast 112.5 kN 

 Es wird angenommen, dass nicht gleichzeitig ein Ausnahmetransport Typ I 
oder II gleichzeitig mit den Bahnlasten am Bauwerk angreift. 

 Gemäss SIA 261/1;10.1.1.3;2003 sind Bauwerke auf Routen für Ausnah-
metransporte des Typs I und II während der Überfahrt des Ausnahmetranspor-
tes für den übrigen Verkehr zu sperren. 

 Bei der vorliegenden Bauwerksgeometrie wird Typ III ist durch LM1 mit α = 0.9 ab-
gedeckt. 

Horizontale Einwirkungen 

 Anfahr- und Bremskräfte 
Anfahr- und Bremskräfte 
3 

Qki, qki, b1 gemäss 
Tabelle oben 
l = ca. 6.9 m auf 
einem Rahmenele-
ment 

QAk = QBk = 1.2*αQ1*Qk1 + 0.1*αq1*qk1*b1*l 

                  = 665 kN ≤ 900 kN 

                                                
1 In einem ersten Schritt werden die Beiwerte gemäss SIA 261 eingesetzt. In Abhängigkeit von den Ergebnissen können diese 

nach SIA 269/1 aktualisiert werden 
2 vgl. obige Fussnote  
3  Aktualisierung gemäss SIA 269/1, Art. 10.2.2: QAk,act = QBk,act = 0.8 * Qk1 + 0.07 qk1 * b1 * l = 493 kN 
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4.5.3 Aussergewöhnliche Einwirkungen 

Erdbeben Gefährdungszone Z3a  

 Bauwerksklasse II  

Keine rechnerische Prüfung der Erdbebensicherheit, bei Beurteilung gemäss ASTRA Dokumentation, 
Beurteilung der Erdbebensicherheit bestehender Strassenbrücken (2005) nach Stufe 1. kann die Erd-
bebensicherheit als genügend beurteilt werden. 

Entgleisung Entgleisungslastmodelle 1 und 2 für Lastmodell 4 nach SIA 261;2014 

 Entgleisungslastmodell 

1 2 

qEd[kN/m] QEd[kN/m] qEd[kN/m] 

Lastmodell 4 35 180 721) 

1) für Tragwerkslängen < 20 m ist der Bemessungswert qEd mit den 1.4-fachen charakteristischen Werten des jeweiligen Last-
modells und der effektiven Tragwerkslänge zu bestimmen. Länge Schräg auf Rahmenelement gemessen ca. 6.8 m. 

Eine zusätzliche Lastausbreitung durch das Infundosystem wurde nicht berücksichtigt, da 
Lasten aus Entgleisung möglicherweise ausserhalb (Lastflächen nach SIA 261 angenom-
men). 

4.5.4 Akzeptierte Risiken 
Die nachfolgenden Gefährdungsbilder werden von der Bauherrschaft als akzeptiertes Risiko 
hingenommen: 
 
Brand (auf / unter der Brücke) 
Explosion (auf / unter der Brücke) 
Sabotage 
Kriegsmässige Einwirkungen 

 
4.6 Gefährdungsbilder 

4.6.1 Grenzzustand Typ 2: Nachweis der Tragsicherheit 
(gem. SIA 261, für andauernde und vorübergehende Bemessungssituationen) 

 
 Ständige Einwirkungen 
 ungünstig wirkend γG,sup = 1.35 
 ungünstig wirkend γG,sup = 1.20 (nach SIA 269/1 bei Prüfung der Ge-

ometrie, für Eigengewicht angenom-
men, in Nachrechnung für Konstruk-
tionseigengewicht angesetzt) 

 günstig wirkend γG,sup = 0.80 
 günstig wirkend γG,sup = 0.90 (nach SIA 269/1 bei Prüfung der Ge-

ometrie, für Eigengewicht angenom-
men) 

 Veränderlich Einwirkungen 

 Lastbeiwert Reduktionsbeiwert 
  (Leiteinwirkung) (Begleiteinwirkung) 
 Bahnlast γQ = 1.45 ψ0 = 1.00 
 Strassenverkehrslast γQ = 1.50 ψ0 = 0.75 

 Ed = E{γGGk, γPPk, γQ1Qk1, ψ0iQki, Xd, ad} 
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4.6.2 Grenzzustand Typ 4: Ermüdung 
nur Ermüdung aus Bahnlasten untersucht 

 Ed = Gk + Qk,Bahn 

4.6.3 Aussergewöhnliche Bemessungssituation 
(gem. SIA 260) 

 Ed = E{Gk, Pk, Ad, γQ2Qki, Xd, ad} 
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5 Tragsicherheitsnachweise – Ergebnisse tabellarisch 
Die Betrachtung wird auf Grundlage des Bewehrungsplanes Hauptstrasse Nr.12 Talhaus-
Hölstein, Teilstück: Wasmatt-Dorfeingang (handschriftlich ergänzt Hölstein-Nord) Bacheindo-
lung Schalungs- u. Armierungsplan Plan 35 gemacht. Die auf diesem Plan dargestellte Scha-
lung stimmt mit der Objektskizze des Objektes Eindolung Nord 1.014 überein. Die hand-
schriftliche Ergänzung Hölstein Nord wird als Hinweis auf das Objekt 1.014 gesehen. Die 
Objekte 1.014 und 1.015 wurden zeitgleich erstellt. Es ist naheliegend das die Normalele-
mente des Objektes 1.015 auch für das Objekt 1.014 verwendet wurde. 

Die Nachrechnung erfolgt für einen Rahmen des Bauwerks im Bereich der Gleisachse der 
Waldenburgerbahn. Die Gleise wurden dabei auf einer festen Fahrbahn, System Infundo 
angenommen. 

Die Materialkennwerte wurden gemäss Kap. 4.4 angenommen, Beton BH 300 und Stahl Typ 
II. Eine Erhöhung der Betonfestigkeit auf Grund einer möglichen Nacherhärtung wurde nicht 
angesetzt. 

Eine Überprüfung der Tragwerke betreffend Strassenverkehrslasten wurde nicht im Detail 
geführt. Die hier aufgeführten Erfüllungsgrade sind die Resultate in den massgebenden 
Schnitten für Belastungen aus den Bahnverkehr LM4. 

Bauteil Erfüllungsgrad 

n = Rd / Ed 

Sofort-
massnahmen 

Empfehlung 

Bemerkungen 
 

Zielwert erreicht 

Überbau unter LM4 
längs (in Tragrichtung Rahmen) 

Feldmitte 
 - Biegung 
 - Querkraft 
Anschnitt Wand 
 - Biegung 
 - Querkraft 

quer - Tragwerksmitte 
 - Biegung 
 

Aufgehendes 
 

Anschnitt Decke 
 - Biegung 
 - Querkraft 
Anschnitt Fundament 
 - Biegung 
 - Querkraft 

quer 
 - Biegung 

 
 

 
1.0 
1.0 

 
1.0 
1.0 

 
1.0 

 

 
 

 
1.0 
1.0 

 
1.0 
1.0 

 
1.0 

 
 

 
1.02 
i.O. 

 
1.25 
1.01 

 
1.01 

 

 
 

 
1.22 
i.O. 

 
1.63 
i.O. 

 
0.93 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

5) 
 

 
 
 
 
 

1) 

 
2) 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
2),4) 

Erdbeben 

Stufe 1  

 

- 

 

erfüllt 

 3) 
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Entgleisung 

Tragsicherheit 

Gesamtstabilität 

  

i.O. 

i.O. 

  

Ermüdung – Überbau 

längs: 

quer: 

  
nicht 
erfüllt 
nicht 
erfüllt 

  

1) Schrägeisen nicht berücksichtigt 
2) keine Angabe zu Abständen der Verteileisen auf Bewehrungsplan, Anzahl der Verteileisen auf 

Plan und Eisenliste unterschiedlich, kein Bewehrungsabschluss in Richtung der Verteileisen → 
ungenügende Verankerung 

3) Überprüfung gemäss ASTRA – Doc. 82003: "Beurteilung der Erdbebensicherheit bestehender 
Strassenbrücken" im Rahmen der statischen Überprüfung gemäss Stufe 1 erfolgt. 

4) lokaler Effekt im oberen Wandbereich, kann über Deckenbewehrung aufgenommen werden 
5) γG,sup = 1.20 für Lastfall Eigengewicht gemäss SIA 269/1 angesetzt 
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6 Sofortmassnahmen / Empfehlungen 
6.1 Sofortmassnahmen 
keine 

6.2 Empfehlungen 
Die statische Überprüfung wurde als generelle Überprüfung, durchgeführt: 

− Einwirkungen gemäss SIA 261 bzw. SIA 269/1 
− Lastbeiwerte gemäss SIA 260 bzw. SIA 269/ff 
− Materialkennwerte auf Basis SIA 269/2 

Die Betrachtung wird auf Grundlage des Bewehrungsplanes Hauptstrasse Nr.12 Talhaus-
Hölstein, Teilstück: Wasmatt-Dorfeingang (handschriftlich ergänzt Hölstein-Nord) Bacheindo-
lung Schalungs- u. Armierungsplan Plan 35 gemacht. Die auf diesem Plan dargestellte Scha-
lung stimmt mit der Objektskizze des Objektes Eindolung Nord 1.014 überein. Die hand-
schriftliche Ergänzung Hölstein Nord wird als Hinweis auf das Objekt 1.014 gesehen. Die 
Objekte 1.014 und 1.015 wurden zeitgleich erstellt. Es ist naheliegend das die Normalele-
mente des Objektes 1.015 auch für das Objekt 1.014 verwendet wurde. Um diese Annahme 
zu bestätigen sollte eine Sondage am Objekt 1.014 durchgeführt werden. Im Rahmen 
der Sondage soll auch die in den Plänen angegebene Stahlqualität am Objekt über-
prüft werden, da für die Bauzeit Stahl II unüblich wäre. Der Überprüfung wurde gemäss 
Bestandsakten ein Stahl II nach SIA 269/2 zugrunde gelegt, mit einer besseren Stahlgüte 
könnten auch die Nachweise in Querrichtung erbracht werden. 

Bei dieser Betrachtung liegen die ermittelten Erfüllungsfaktoren für Tragsicherheit in Längs-
richtung knapp über den geforderten Zielwert von 1.0. Die Anforderungen der aktuell gelten-
den Tragwerksnormen können in Längsrichtung für das Lastmodell 4 für Schmalspur nach 
SIA 261 unter Berücksichtigung SIA 269/ff erfüllt werden. 

In Querrichtung liegen die ermittelten Erfüllungsfaktoren für Tragsicherheit mit Minimal 0.93 
knapp unter den geforderten Zielwert von 1.0. Die Anforderungen der aktuell geltenden 
Tragwerksnormen können in für das Lastmodell 4 für Schmalspur nach SIA 261 unter Be-
rücksichtigung SIA 269/ff nicht erfüllt werden. 
Wenn für die vertikalen Bahnlasten LM 4 ein reduzierter Teilsicherheitsbeiwert (1.38 statt 
1.45) akzeptiert wird oder sich in der empfohlenen Sondage am Bauwerk bessere Stahlei-
genschaften als Stahl II nach SIA269/2 zeigen können die Nachweise als erbracht betrachtet 
werden. 

Die Quereisen am Bauteilrand sind möglicherweise nicht ausreichend verankert und die Be-
wehrung im Fugenbereich nicht geschlossen (keine Oberflächenbewehrung), die Biegeform 
der Quereisen ist auf den Bewehrungsplänen nicht ersichtlich, Eisenlisten sind nicht vorhan-
den. Dieser Mangel dürfte alle Rahmenelemente, auch jene des Strassenverkehrs betreffen. 
Dort dürfte die Unterdeckung der Querbewehrung aber durch die dort vorhandene, wahr-
scheinlich armierte, 25 cm starke Überbetonierung kompensiert werden, welche auch Last-
verteilend wirkt. 

Hinsichtlich des Ermüdungsnachweises kann der Erfüllungsgrad mit einer Betrachtung nach 
SIA 269/1 nicht gesteigert werden (Nachweis mit charakteristischen Einwirkungen ohne 
Lastbeiwerte). Da Massnahmen zur Erhöhung der Ermüdungssicherheit nur durch umfas-
sende, bauliche Eingriffe am gesamten Bauwerk möglich sind (Einbau zusätzl. Bewehrung, 
Aufbetonieren der Querschnitte, etc.), sollte zunächst eine Verkürzung der Inspektionsinter-
valle zum frühzeitigen Aufdecken etwaiger Schäden vorgesehen werden. 
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Zur Prüfung der getroffenen Annahmen und zur Abklärung des Bewehrungsverlaufes im Fu-
genbereich werden Sondagen am Bauwerk empfohlen. Der mögliche Umfang dieser Sonda-
gen wird in Kapitel 7.2 aufgezeigt. 

Falls sich durch die empfohlenen Sondagen eine andere Bewehrung zeigt als angenommen, 
ist anhand der neuen Erkenntnisse der vorliegende Untersuchungsbericht zu überarbeiten 
und es sind gegebenenfalls entsprechend Massnahmen aufzuzeigen. 
 

Es wird empfohlen, die durch die statische Beurteilung gewonnen Erkenntnisse als Grundla-
ge für die Erstellung einer Nutzungsvereinbarung und einer Projektbasis für das untersuchte 
Bauwerk zu verwenden.  
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7 Anhang 
7.1 Planausschnitt aus Schalungs- und Armierungsplan 

Abbildung 1 Schnitt Rahmenbewehrung 
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Abbildung 2 Grundriss Deckenbewehrung 
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7.2 Empfohlene Sondagen am Bauwerk 
Es werden folgende Prüfungen am Bauwerk vorgeschlagen: 

• Prüfung vorhandene Stahlqualität durch lokale Sondage mit Freilegen Querbewehrung an 
Tragwerkunterseite. Falls sich durch die dabei freigelegte Rippung der Stähle keine ein-
deutige Bestimmung der Stahlqualität möglich ist, erfolgt die Entnahme eines Prüfkörpers 
für Zugversuche. 

• Prüfung der Bewehrungsführung der Querbewehrung am Tragwerksrand (Fuge zu ande-
ren Rahmenelementen) durch lokales Freilegen der Bewehrung 

Nach der Sondage sind die Bereiche zu reprofilieren. 
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7.3 Statische Nachrechnung 
 




























































































